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K-H. Füssel: Kulturaustausch

âFremde Freundeâ oder âUngeliebte Freundschaftâ
sind nur zwei der Ãberschriften, die sich finden, wenn
Ã¼ber die deutsch-amerikanischen Beziehungen in Ge-
schichte und Gegenwart des 20. und 21. Jahrhunderts
geschrieben wird. Vgl. Schmiese, Wulf, Fremde Freunde.
Deutschland und die USA zwischen Mauerfall und Golf-
krieg, Paderborn 2000;Thomas Schmid in der Frankfurter
Allgemeinen Sonntagszeitung, Nr. 23 vom 6. Juni 2004.
Karl-Heinz FÃ¼ssl Ã¼berschreibt sein Buch schlichter
und weniger prosaisch, dafÃ¼r nennt er dem Leser klar
die Eck- und Referenzpunkte seiner Studie: Kulturaus-
tausch, und das auf den groÃen Feldern der Bildung, der
Wissenschaft und der Politik. In der Einleitung konkre-
tisiert er sein Erkenntnisinteresse auf die âwechselseiti-
gen EinflÃ¼sse im Bildungswesen […] und die sie um-
rahmende Kulturpolitikâ (S. 10). Die Parameter zur Be-
schreibung und Analyse dieser Begegnungen sind die
personalen und institutionellen Kontakte, die sich in Mi-
gration, Studienaufenthalten und Wissenschaftskontak-
ten ausdrÃ¼ckten, an denen vor allem deutsche âAme-
rikafahrerâ unterschiedlicher Zeiten Anteil hatten. Die
Darstellung dieser Kontakte und die Bedeutung der Ak-
teure sowie die Untersuchung der institutionellen und

wirkungsgeschichtlichen Konsequenzen stehen im Mit-
telpunkt der Arbeit.

Auch mit der genannten EinschrÃ¤nkung auf das
Bildungswesen handelt es sich hierbei um ein Vorha-
ben von schier unvorstellbarem AusmaÃ, bedenkt man
zum einen allein die dem 20. Jahrhundert und den
deutsch-amerikanischen Beziehungen innewohnenden
ZÃ¤suren. Zum anderen ist der Umgang und die ana-
lytische Auseinandersetzung mit Begriffen wie Transfer,
Austausch und Beziehung eine theoretisch wie metho-
disch herausfordernde Anstrengung. Die erste Heraus-
forderung nahm FÃ¼ssl an, um Verlauf und Dynamik
dieser Beziehung zu zeigen sowie den die Epochen und
politischen Systeme Ã¼bergreifenden Charakter zu deu-
ten, der in diesen Beziehungen, in ihrer Austauschdimen-
sion zu finden ist. Die zweite Herausforderung stellte er
sich nicht, sodass Fragen nach den âdiskursiven Mus-
ternâ Steiner-Khamsi, Gita, Transferring Education, Dis-
placing Reforms, in: Schriewer, JÃ¼rgen (Hg.), Discour-
se Formation in Comparative Education, Frankfurt am
Main 2000, S. 155-187. des Transfers und des Einbaus
bzw. der Umformung von Perzipiertem und Rezipiertem
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sowie des personalen Anteils lediglich hypothetisch be-
antwortet wurden. Vgl. die quellenkritischen Bemerkun-
gen zu den âAmerikafahrernâ des StudienbÃ¼ros fÃ¼r
Politische Bildung in Albrecht, Clemens u.a., Die intellek-
tuelle GrÃ¼ndung der Bundesrepublik. Eine Wirkungs-
geschichte der Frankfurter Schule, Frankfurt am Main
1999, S. 425f. Am Ende, in einer Art Fazit, nimmt er hier-
zu kurz Stellung, indem er auf die Logiken des Trans-
fers verweist und als These festhÃ¤lt, dass die âdeutsch-
amerikanischen Kulturbeziehungen […] in ihrem histori-
schen Wachstum […] das Suchkriterium einer assortier-
ten Partnerwahl [aufdecken], dass nÃ¤mlich die Offen-
heit fÃ¼r Rezeptionsleistungen in einemMaÃe zunimmt,
wie elitÃ¤re Kulturkonzepte randstÃ¤ndige Bedeutung
erlangen und gesellschaftlich marginalisiert werdenâ (S.
277). Auf eineAnknÃ¼pfung an bekannte Forschungsfel-
der (Amerikanisierung, Internationalisierung oder Glo-
balisierung) und deren korrespondierende Paradigmen
verzichtet er allerdings vÃ¶llig.

Die Arbeit ist in die Einleitung und sieben Kapitel
gegliedert. Im ersten Kapitel werden die Bildungsbegeg-
nungen vor dem Ersten Weltkrieg beschrieben: deutsche
Auswanderung, deutsche Schulen, âKindergartenâ, die
amerikanische Beachtung der deutschen hÃ¶heren Bil-
dung und ihrer Institutionen. Das zweite Kapitel erfasst
fÃ¼r die Jahre zwischen 1918 und 1933 die Entwick-
lung des Wissenschaftsaustausches, vor allem auf per-
sonaler Ebene, und einzelne deutsche sowie amerikani-
sche kulturpolitische Entwicklungen. Es folgen zwei Ka-
pitel zur Zeit von 1933 bis 1945. In beiden nimmt die
deutschsprachige Emigration in die USA viel Raum ein,
vor allem mittels Fallstudien als âoriginÃ¤re Forschungâ
unter bildungshistorischen Fragestellungen, die wie der
Verfasser herausstellt, bisher zu âstiefmÃ¼tterlichâ be-
handelt worden seien (S. 17). Ãber die deutschen Emi-
granten am Black Mountain College, eine hier vorge-
stellte Fallstudie, vgl. auch FÃ¼ssl, Karl-Heinz, Kreati-
ve PÃ¤dagogen am Black Mountain College. 1933-1949.
Bauhausmeister Josef Albers â Ein Pestalozzianer im
amerikanischen Exil, Bildung und Erziehung 56 (2003), S.
3-22; FÃ¼ssl, Karl-Heinz, Alice in Wonderland. Deutsch-
sprachige KÃ¼nstler am amerikanischen Black Moun-
tain College (1933-1956), in: Spalek, John; Feilchenfeld,
Konrad; Hawrylchak, Sandra (Hgg.), Deutschsprachige
Exilliteratur seit 1933, Bd. 3: USA, Teil 4, ZÃ¼rich 2003, S.
532-557. Aber auch jenen amerikanischen sozialwissen-
schaftlichen Ãberlegungen zur Gestaltung Nachkriegs-
deutschlands und der Rolle der beteiligten Personen an
diesenwidmet er grÃ¶Ãere Aufmerksamkeit. Die folgen-
den drei Kapitel spannen den Bogen von der amerikani-

schen Re-education- und Re-Orientation-Politik bis hin
zur bundesdeutschen BildungsreformÃ¤ra der spÃ¤ten
1960er und 1970er-Jahre mit einem starken Akzent auf
der Beschreibung der Reisen Deutscher in die USA. Die-
se Studienreisen wurden, anfangs ausschlieÃlich von-
seiten der Amerikaner, mit dem Ziel veranstaltet, vor
Ort einen demokratischen Lebensstil und (demokrati-
sche) Institutionen im Bildungsbereich kennen zu ler-
nen und beispielhaft nach Deutschland zu Ã¼bertragen.
FÃ¼r die langen 1960er-Jahre der Bundesrepublik kon-
statiert FÃ¼ssl dabei, dass der Austausch âintentional
und funktional als Medium der Reformenâ in verschie-
denen Feldern des Bildungssystems wirkte (S. 21).

Zum Teil Ã¤uÃerst detailliert beschreibt FÃ¼ssl In-
stitutionen und Akteure. Deren transferrelevantes Wir-
ken hingegen bleibt bisweilen hypothetisch. Da werden
Walter A. FriedlÃ¤nders und Josef Albersâ Leben und
Wirken im amerikanischen Exil z.B. sehr ausfÃ¼hrlich
beschrieben; Theodor W. Adornos und Max Horkhei-
mers Exilzeit nicht. Dies ist mÃ¶glicherweise unterblie-
ben, da entsprechende Forschungen bereits an anderer
Stelle verÃ¶ffentlicht wurden. Vgl. Wiggershaus, Rolf,
Die Frankfurter Schule. Geschichte, theoretische Ent-
wicklung, Bedeutung. MÃ¼nchen 1986; Homann, Ha-
rald, Die Frankfurter Schule im Exil, in: Albrecht u.a.
(wie Anm. 3), S. 57-77. Die Trennung der Kapitel ist
nicht in jedem Fall nachzuvollziehen. Das gilt sowohl
fÃ¼r die beiden Kapitel Ã¼ber die Zeit zwischen 1933
und 1945 als auch fÃ¼r die drei Kapitel zur Zeit nach
1945. Vor allem letztere, schlieÃt man die amerikani-
sche Re-education- und Re-Orientation-Politik aus, wei-
sen hÃ¤ufig wechselseitige BezÃ¼ge auf und lassen erst
zusammengenommen die von FÃ¼ssl apostrophierte Dy-
namik deutscher Amerikaerkundungen und deren Be-
deutung fÃ¼r die deutsche gesellschaftliche und be-
sonders bildungssystemische Entwicklung gewahr wer-
den. Der Ã¼berbordende Detailreichtum hat zur Fol-
ge, dass sich die innere Geschlossenheit einzelner Ka-
pitel verwischt. AusfÃ¼hrungen Ã¼ber Austauschor-
ganisationen oder austauschbezogene, jeweils nationa-
le (Bildungs-)Politiken werden unterbrochen von bio-
grafischen Notizen Ã¼ber beteiligte Personen. Dabei
werden organisatorische und personale Ebenen mitun-
ter lediglich lose verknÃ¼pft. Der analytische Raum ist
dafÃ¼r oft zu knapp bemessen oder nahezu vollstÃ¤ndig
zurÃ¼ck getreten. Die Offenlegung einer dezidierten
Austauschdimension und ihres wirkungsgeschichtlichen
Horizontes erfolgte eingeschrÃ¤nkt. Karl-Heinz FÃ¼ssl
zeigt aber vor allem den hohen Wert der personalen
Struktur des Austauschs, weist denAkteuren einewichti-
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ge Rolle zu und stellt nicht zuletzt damit ein enormes An-
regungspotential fÃ¼r weiterfÃ¼hrende, sich auf ausge-

wÃ¤hlte Aspekte und Bereiche des Austauschs konzen-
trierende Arbeiten bereit.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
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